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Die Veterinärmedizinische Universität Wien 

erhielt am 22.11.2010 das Grundzertifikat zum 

Audit „berufundfamilie“. 

 

Firmeninformation: 
 

Die Veterinärmedizinische Universität Wien 

(Vetmeduni Vienna) ist die einzige universitäre 

veterinärmedizinische Bildungs- und Forschungsstätte 

Österreichs und zugleich die älteste im 

deutschsprachigen Raum. 

 

 

Motive für die Teilnahme am Audit: 

 
Universitäten sind Schlüsselstellen gesellschaft-

licher, kultureller Innovationen. Familien-

bewusstsein - die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf - ist ein Schlüsselthema für die heutige 

Gesellschaft. 

Als erste Universität Österreichs hat die 

Veterinärmedizinische Universität Wien das 

Audit "berufundfamilie" durchgeführt und 

somit auf diese drängenden, gesellschaftlichen 

Herausforderungen reagiert. Nicht zuletzt 

wegen des hohen Frauenanteils ist die 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie ein 

wichtiger Baustein für diese tägliche Heraus-

forderung. Auch bei der Spezialisierung des 

Audit "berufundfamilie" für den Hochschul-

bereich bringt die Veterinärmedizinische 

Universität Wien, nun als Pilotuniversität, ihre 

Erfahrungen ein. 

 Vorhandene Maßnahmen: 
 

 Kinderstube an der Vetmeduni Vienna. 

 Kooperation mit Kindergarten nächst dem 

Campus. 

 Förderung von Heimarbeitsplätzen. 

 Karenzpool: Zentrale, finanzielle und 

organisatorische Unterstützung von 

Organisationseinheiten bei kurzfristigen 

Ausfällen (Frauen dürfen unmittelbar nach 

Melden einer Schwangerschaft bestimmte 

Aufgaben, z.B. in der Patientenbetreuung oder 

in Labors, nicht wahrnehmen). 

 

Geplante Maßnahmen: 
 

 Aufnahme Familienbewusstsein in das Leitbild. 

 Maßnahmenpaket für ein standardisiertes 

Auszeitenmanagement. 

 Familienbewusstes Führungsverhalten - 

Schulungsmaßnahmen. 

 Offensive interne und externe Information des 

Themas. 

 Förderung aktiver Vaterschaft. 

 Mentoringprogramme. 

 Bedarfserhebung "Kinderbetreuung" und 

"pflegebedürftige Angehörige". 

Quelle: Broschüre des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend - Zertifikatsverleihung 2010 

 


